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(54)  Fertigzaun-Transportrahmen 

(57)  Durch  die  Verwendung  von  Fertigzauntrans- 
portrahmen  ist  eine  erhebliche  Arbeitseinsparung  mög- 
lich,  vor  allen  Dingen  beim  Auf-  und  Abladen  bei 
Fertigzäunen. 

Sowie  bei  dem  Zwischenlagern,  oder  auf  dem 
Lagerplatz  fällt  keine  Handarbeit  mehr  an.  Die  Lagerka- 
pazität  ist  doppelt  so  hoch,  da  übereinandergestapelt 
werden  kann. 
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Beschreibung 

Bisher  mußten  Fertigzäune  von  Hand  vom  LKW 
entladen  werden,  und  aufgebaut  werden. 
Wenn  man  mit  dem  LKW  nicht  an  der  Zauntrasse  vor-  s 
beifahren  konnte,  mußten  die  Zäune  getragen  werden, 
bis  zum  Aufstellort. 

Wurde  ein  Fertigzaun  (Bauzaun)  wieder  abgebaut, 
so  mußte  dieser  auf  den  LKW  per  Hand  verladen  wer- 
den,  auf  dem  Lagerplatz  von  LKW  von  Hand  abgeladen  w 
und  gestapelt  werden. 

Wurde  der  Zaun  nun  auf  eine  neue  Baustelle  abge- 
laden,  mußte  er  wieder  von  Hand  vom  Stapel  auf  den 
LKW  geladen  werden  usw.. 

Selbst  um  den  Zaun  zwischenzulagern,  war  Hand-  is 
arbeit  nötig,  und  erheblicher  Platzbedarf,  da  die  Zäune 
nur  waagerecht  gelagert  werden  konnten,  oder  ange- 
lehnt  stehen  mußten.  Bei  einer  Lagerung  von  mehr  als 
20  Stck.  übereinander,  gab  es  Verformungen  am  Zaun. 

Auf  dem  Fertigzauntransportrahmen  =  FZTR  kön-  20 
nen  die  Zäune  eingesteckt  werden.  Während  der  Rad- 
lader  langsam  an  der  auf  zunehmenden  Zaunstrecke 
vorbeifährt. 

Dieses  ist  die  einzige  Handarbeit,  die  übrig  bleibt. 
Ein  weiteres  auf-  oder  abladen.oder  Zwischenlagern,  ist  25 
Maschinenarbeit  (Stapler). 

Der  FZTR  kann  längs  oder  quer  gefahren  werden, 
und  in  jeder  dieser  Positionen,  können  die  Zäune  einge- 
steckt  werden.  Am  vorteilhaftesten  ist  es,  den  FZTR  mit 
einer  Palettengabel  längs  aufzunehmen,  da  dann  nur  30 
die  Zäune  aus  den  Betonfundamenten  entnommen 
werden  können,  und  die  FZTR  gesteckt  werden  kön- 
nen. 

Dieses  kann  mühelos  von  zwei  Arbeitskräften 
geschehen.  Da  kein  Heben  und  Laufen  mehr  gesche-  35 
hen  braucht,  geht  dieses  verladen  auf  der  FZTR  um  ein 
vielfaches  schneller,  als  auf  einem  LKW. 

Der  FZTR  besteht  aus  zwei  Vierkantrohren,  Länge 
vom  Zaun  vorgegeben  X  160  X  80  X  4  und  Querverbin- 
dungen  1000  X  160  X  80  X  4,  sowie  zwei  Winkeleisen  40 
80  X  40  X  8,  auf  diesem  Winkeleisen  sind  Röhrchen 
aufgeschweißt  und  mit  einer  Wasserbohrung  versehen, 
so  daß  Wasser  im  Winter  auslaufen  kann,  und  es  nicht 
zum  platzen  der  Rohre  bzw.  zu  einem  zusammenfrieren 
kommt.  45 

In  den  Vierkantrohren  kann  mit  herkömmlichen 
Staplern  mit  Palettengabeln  (Gabelweite  ca.  1000  mm) 
die  FZTR  aufgenommen  und  verfahren  werden.  Ein 
Abkippen  ist  nicht  möglich.  Dadurch  ist  auch  eine  ein- 
seitige  Beladung  möglich.  so 

Durch  die  längeren  Eckrohre,  die  der  äußere  Rah- 
men  Formstabil  auf  der  FZTR  verankert.  Die  längeren 
Eckrohre,  sind  auch  nötig,  um  die  von  unten  angebohr- 
ten  Vierkantrohre  aufzunehmen,  um  die  Rahmen  ver- 
schiebungssicher  zu  laden  oder  zu  transportieren.  55 

Die  Bohrung  der  Vierkantrohre  wird  ebenfalls  benö- 
tigt,  um  mit  dem  Zwischenstück  auf  einer  vollgepackten 
FZTR  zu  lagern. 

53  A1  2 

Die  vollgepackten  FZTR  können  von  hinten  in  her- 
kömmliche  Abrollcontainer  in  Längsrichtung  mit  dem 
Radlader  eingeladen  werden.  Ebenso,  ist  es  möglich 
die  vollgepackten  FZTR  von  der  Seite  auf  LKW's  in 
Querrichtung  mit  dem  Radlader  oder  Bagger  mit  Ketten 
zu  laden. 

Durch  die  Zwischenstücke  ist  es  möglich,  auf  ein 
mit  Zaunfeldern  volle  FZTR,  eine  weitere  FZTR  mit  vol- 
len  Zaunfeldern  zu  stapeln.  Dadurch  ist  ein  geringer 
Platzbedarf  auf  dem  Lager  notwendig. 

Da  die  Zäune  nur  hochkant  stabil  sind  und  auf  der 
FZTR  die  Zäune  hochkant  transportiert  werden,  können 
keine  Kratzer  und  Verformungen  beim  Transport  entste- 
hen. 

Selbst  mit  einem  VW-Transporter  sind  Zaunfelderr 
mit  einer  FZTR  zu  transportieren. 

Patentansprüche 

1  .  Es  können  bis  20  Fertigzäune  auf  dem  FZTR  hoch- 
kant  gesteckt,  und  transportiert  werden,  wo  die 
Zäune  von  der  FZTR  während  des  Transportes  be- 
und  entladen  werden  können.  Auch  bei  teilweiser 
Beladung  der  FZTR  ist  ein  Umfallen  der  Zaunele- 
mente  unmöglich. 

2.  Der  FZTR  kann  längs  und  quer  transportiert  wer- 
den,  wobei  die  Zäune  keine  Kratzer  und  Beulen 
erhalten.  Ungleiche  Längen  werden  dadurch  aus- 
geglichen,  daß  die  Zäune  nur  in  einem  Rohr  wech- 
selseitig  eingesteckt  werden,  mit  Ausnahme  des 
ersten  Zaunfeldes. 

3.  Die  FZTR  Rahmen  sind  1  0  cm  hoch  und  stapelbar 
und  durch  die  vier  unteren  Bohrungen  gegen  Ver- 
rutschen  gesichert,  bei  dem  Transport  der  FZTR. 

4.  Bei  den  FZTR  sind  keine  Palettenverlängerungen 
oder  Umstecken  der  Gabel  von  Längs-  auf  Quer- 
transport  notwendig.  In  beiden  Transportstellungen 
kann  mit  einem  Radlader  oder  Stapler  verladen 
werden. 

5.  Die  Wasseraustrittsstellen,  die  das  Einfrieren  im 
Winter  verhindern  an  den  Steckröhrchen,  und  die 
Kiste  für  Klammern,  sind  für  den  Ganzjahresge- 
brauch  notwendig. 

6.  Mit  dem  Zwischenstück  sind  die  Zäune  mit  dem 
FZTR  doppelt  hoch  stapelbar  auf  dem  Bauplatz, 
also  2  volle  FZTR  übereinander. 

7.  Die  Kranhaken  sind  so  angebracht,  daß  die  vorge- 
nannten  Eigenschaften  sich  nicht  verändern. 
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